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Die heilige Stilla

Aus dem Geschlechte der Grafen von Abensberg ging eine fromme Maid hervor, deren Name war
Stilla. Sie war die Tochter Wolfram II. Stilla erbaute eine Kapelle unfern Abensberg in die Ehre Sankt
Peters und stiftete mit ihren Brüdern Rapoto und Konrad das Kloster Heilsbronn. Stilla gelobte dem
Himmel ewige Keuschheit, besuchte täglich im Geleit ihrer Frauen ihren Andachtsort und hätte nichts
lieber gehabt, als auch an dessen Stätte ein Kloster erstehen zu sehen. Sie teilte mit dem heiligen
Sebald ganz ein und dasselbe Sehnen, da zu ruhen, wohin weiße Stiere ihren Leichnam ohne Führer
ziehen würden. Diesen Ort bezeichnete auch bereits ein Handschuh, den Stilla in die Luft warf, aber
nicht im Zorn wie die thüringische Sophia oder Alberade von Banz, sondern in lauterer frommer
Zuversicht, und der Handschuh war, einer weißen Taube gleich, nach ihrer Kapelle zugeflogen und
hatte auf diese sich niedergelassen. Da nun Stilla gestorben war, sollte sie in das Kloster gen
Heilsbronn begraben werden, aber da taten die Dienerinnen deren letzten Willen kund, und so ward
derselbe befolgt, und das weiße Stiergespann zog ihre Leiche ohne Lenker zu ihrer Kapelle hin.
Danach ist auch ihr heißer Wunsch noch erfüllt und an deren Stätte ein Frauenkloster erbaut worden,
welches den Namen Marienburg empfing. Rechts beim Eingang in die Klosterkirche erblickt man
Stillas Grab, und geschahen allda viele Wunder, und wurde Stilla als Heilige vom Volke verehrt,
gleichwie die preußische Dorothea, obschon kein Papst sie kanonisierte; aber Bischof Rainboto von
Eichstätt hatte in der Peterskapelle ihr zu Ehren einen Altar errichtet und geweiht.
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